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Pülfringen. Der SV Pülfringen veran-
staltete sein alljährliches Sportfest.
Drei Tage voller Fußball, sowie zahl-
reichen Ehrungen des Badischen
Sportbundes und des Badischen
Fußballverbandes.

Das Sportwochenende wurde mit
dem Spiel der F-Junioren der JSG
Brehmbachtal und des TSV Höpfin-
gen eröffnet. Im Anschluss fand ein
Turnier mit zahlreichen AH Mann-
schaften statt. Im Finale konnte sich
das AH-Team des FC Grünsfeld ge-
gen das Team der SG Gerichtstetten
/Buch-Brehmen mit 2:1 durchset-
zen. Anschließend konnten die zahl-
reichen Besucher den Abend gesel-
lig und gemütlich ausklingen lassen.

Der Samstag startete zur Mittags-
zeit mit dem Spiel der D-Jugend und
anschließend der C-Jugend zwi-
schen den beiden Mannschaften der
JSG Brehmbachtal und der JSG Erf-
tal. Im Anschluss folgte die Begeg-
nung der B-Jugendmannschaften
der JSG Erftal/Brehmbachtal und

der JSG Tauberhöhe/Rambo. Die A-
Jugend der JSG Erftal/Brehmbachtal
und des TSV Höpfingen bestritten
das letzte Fußballspiel des Tages.

Als einer der Höhepunkte folgte
als finaler Programmpunkt des Ta-
ges auf dem Sportplatz vor zahlrei-
chen Besuchern das beliebte Elfme-
terschießen mit Gaudi Mannschaf-
ten. Hierzu konnten sich frei zusam-
mengestellte Teams und örtliche
Vereine anmelden. Hier gewann mit
viel Ehrgeiz und Spaß die Mann-
schaft „Sturm der Liebe“.

Am Sonntag eröffneten die Bam-
bini des SV Pülfringen, der JSG
Brehmbachtal und des TV Hard-
heim den sportlichen Teil des Festta-
ges. Anschließend spielten die E-Ju-
nioren der JSG Brehmbachtal gegen
den TSV Götzingen.

Weiter ging es mit den Begegnun-
gen der Seniorenmannschaften. Das
erste Spiel fand zwischen dem FV
Brehmbachtal 2 und der SG Erftal 2
statt. Der Endstand lautete 2:1. Nach

einer schwungvollen Einlage der
Kinderschautanzgruppe Gerichtstet-
ten folgten zahlreiche Ehrungen des
Badischen Sportbundes und des Ba-
dischen Fußballverbandes. Die Eh-
rungen des Badischen Fußballver-
bandes für die Spielerehrennadel,
sowie die Verbandsehrennadel führ-
te der Kreisvorsitzende Jürgen Um-
minger durch. Geehrt wurden: Eh-
rungen Spielerehrennadel: Bronze:
Markus Schäfer, Matthias Scherer,
Michael Haberkorn, Manuel Haber-
korn,  Johannes Schäfer, Pa-
trick Schenkel, Patrick Knüll, Timo
Hilbert Silber:  Julian Popp,
Florian Drechsler, Stefan Drechsler,
Tobias Glock.

Ehrungen Verbandsehrennadel:
Bronze: Sven Hartmann, Stef-
fen Eckert Silber: Mar-
kus Dörr, Jochen Eisenhauer, Sandra
Haberkorn

Die Ehrungen für die Ehrennadel
des Badischen Sportbundes führte
der Sportkreisvorsitzende Armin

Schaupp durch. Die Ehrung erhiel-
ten: Ehrungen Ehrennadel: Silber: 
Sven Hartmann, Sandra Haberkorn
Gold:  Markus Dörr, Jochen
Eisenhauer.

Beim zweiten Seniorenspiel des
Tages, standen sich der SV Pülfrin-
gen und der FC Hundheim Stein-
bach gegenüber. Dieses Spiel endete
mit 3:2. Als sportlicher Abschluss am

Sonntagabend folgte die Partie der
Damenmannschaften der SPG
Hardheim/Pülfringen und der SG
Auerbach. Die SG Auerbach gewann
die Begegnung mit 2 zu 1.

Pülfringen stand ganz im Zeichen des Fußballs
Sportfest: Zahlreiche Fußballspiele wurden ausgetragen. „Sturm der Liebe“ gewann das Elfmeterschießen. Zahlreiche Ehrungen verdienter Mitglieder.

Die Geehrten des SV Pülfringen mit Bürgermeister Ralf Dörr (links), Fußballkreisvorsitzendem Jürgen Umminger (Zweiter von
rechts) und Sportkreisvorsitzendem Armin Schaupp (rechts). BILD: SV PÜLFRINGEN

Königheim.Nach der Schließung der
St. Martin Apotheke in Königheim
wurde dringend nach einer Lösung
gesucht, um die Bürgerinnen und
Bürger weiterhin mit Medikamenten
zu versorgen. Mit der Hardheimer
Apotheke „An der Post“ des Ehepaa-
res Dr. Petra und Johannes Sitterberg
wurde eine Lösung gefunden, die
sowohl die Versorgung mit ver-
schreibungspflichtigen Medikamen-
ten als auch mit dem übrigen Apo-
thekenangebot garantiert. Bürger-
meister Ralf Dörr freute sich bei der
Eröffnung über die gelungene Ko-
operation mit der Sparkasse Tauber-
franken, die das Aufstellen eines Ter-
minals in ihrer Königheimer Filiale
ermöglichte.

Schritt zu moderner
Gesundheitsversorgung
„Mein besonderer Dank gilt der
Sparkasse Tauberfranken, die uns
großzügig den Platz für dieses Ter-
minal zur Verfügung gestellt hat.
Diese Initiative stellt einen wichtigen
Schritt in Richtung einer modernen
und kundenfreundlichen Gesund-
heitsversorgung in unserer Gemein-
de dar“, so Ralf Dörr. Damit sei Kö-
nigheim Vorreiter auf dem Weg zur
kundenfreundlichen Versorgung der
Bürgerinnen und Bürger mit Medi-
kamenten.

Auch der Vorstandsvorsitzende
der Sparkasse Tauberfranken, Peter
Vogel, freute sich, mit der Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten die Ge-
meinde zu unterstützen. „Bei zu-
kunftsorientierten Dienstleistungen

sind wir als Sparkasse immer gerne
bereit, neue Wege zu gehen und alle
Möglichkeiten auszuschöpfen“, be-
tonte er und fügte hinzu, dass dieser
neue Weg eine große Hilfe bei der
Versorgung der Bevölkerung mit

medizinischen Produkten darstelle.

Zukunftsorientierte
Übermittlung der Rezepte
Für ihr Engagement erhielten auch
Dr. Petra und Johannes Sitterberg

ein großes Lob. Ihre Unterstützung
und die innovative, zukunftsorien-
tierte Übermittlung der Rezepte so-
wie die Auslieferung der Medika-
mente an die Patienten seien ent-
scheidend für den Erfolg dieses Pro-

jekts. Das hat sich in den vergange-
nen Wochen bereits bewährt und
wird gut angenommen.

Die Kunden stecken ihre Kran-
kenkassenkarte in das Apothelken-
Terminal, wodurch die E-Rezepte
ausgelesen werden. Außerdem wäh-
len sie aus, ob sie die Medikamente
in der Apotheke abholen wollen
oder sie von einem Boten gebracht
werden sollen. In der Regel ge-
schieht Letzteres am Mittag des fol-
genden Tages.

Beratung zu Wechselwirkungen
auch am Telefon möglich
In dringenden Fällen, wenn bei Anti-
biotika, werden die Medikamente
auch noch am selben Tag zugestellt.
Anzugeben ist vom Kunden in je-
dem Fall eine Telefonnummer, um
Nachfragen zu ermöglichen. „Die
meisten Kunden haben mittlerweile
auch eine Kundenkarte, so dass über
Wechselwirkungen mit anderen Me-
dikamenten schnell informiert wer-
den kann“, heißt es aus der Apotheke
„An der Post“.

Königheims Bürgermeister Ralf
Dörr ist froh über dieses innovative
Konzept, das Fachkundigkeit mit
Kundenfreundlichkeit verbindet.
„Mit dem E-Rezept-Terminal wird
den Bürgerinnen und Bürgern eine
bequeme und effiziente Möglichkeit
geboten, ihre Medikamente zu be-
ziehen. So wird zur Verbesserung
der Gesundheitsversorgung beige-
tragen.“ In dem Angebot sehen er
und alle Beteiligten einen echten
Mehrwert. hvb/pm

Apotheken-Terminal ist bei
Königheimern sehr beliebt

Alternative: Hardheimer Pharmazie bietet Bringdienst per Bote und Abholung vor Ort sowie persönliche und telefonische Beratung. Gesamtes Sortiment erhältlich.

Seit einigen Wochen steht der Apothekenterminal in der Königheimer Filiale der Sparkasse Tauberfranken. Laut Aussage des
Apothekerehepaares Dr. Petra und Johannes Sitterberg wird er sehr gut angenommen. BILD: GEMEINDE KÖNIGHEIM

Königheim. Die Tagesordnung der
Gemeinderatssitzung am Montag
war übersichtlich. Dennoch be-
herrschte ein Thema die Gemüter:
Feldwege. Bürger im Zuschauer-
raum mahnten schlechte Wege an,
an denen seit Jahren nichts mehr ge-
tan worden sei. Hoch kam das The-
ma bei der Information zum Brü-
ckenkonzept mit Feldwegsanierung
„Am Hussenbach“. Bürgermeister
Ralf Dörr hatte als ständigen Anrai-
ner Revierförster Frank Löffler zur
Sitzung gebeten, um zu berichten,
inwieweit der Forst diese Brücke
brauche.

Löffler erläuterte, das Areal Hus-
senbach gehöre zu einem der größ-
ten Waldgebiete Königheims, in dem
regelmäßig Holz geerntet werde.
Man habe die Verpflichtung, das
Holz so schnell wie möglich aus dem
Wald zu fahren und verfüge dazu

über vier Möglichkeiten. Die funkti-
onierten in Absprache mit den Un-
ternehmen alle sehr gut. Natürlich
sei es praktisch, die Brücke zu nut-
zen, aber es gebe eben auch andere
Wege, so Löffler. Zusammenfassend
meinte er: „Wir brauchen die Brücke
nicht unbedingt.“

Sanierung der Hussenbachbrücke
ist nicht finanzierbar
Abbruch und Neubau der Brücke
sollen nach Schätzungen aus dem
vergangenen Jahr rund 500.000 Euro
kosten. Bei der Sanierung der beiden
an die Brücke anschließenden Feld-
wege sei eine Fördersumme von ma-
ximal 100.000 Euro möglich. Zusam-
men mit der Feldwegsanierung wür-
de das die Gemeinde immer noch
430.000 Euro kosten. Dies sei unter
Berücksichtigung der Finanzsituati-
on allerdings nicht vertretbar.

Vielmehr wies er auf eine Tatsa-
che hin, die gerade bei Starkregen

immer wieder auftritt. Und das sind
Wege, die durch nicht abfließendes
Wasser regelrecht geflutet werden.
Früher habe es Wegewarte gegeben,
die das durch kleine Eingriffe wieder
ins Lot gebracht hätten. So seinen
durch einen geringen Aufwand gro-
ße Schäden abgewendet worden.

Bernhard Honikel (CDU) mo-
nierte, dass die Hussenbachbrücke
seit 25 Jahren Schäden aufweise und
nichts passiert sei. „Wollen wir diese
Ruine nachfolgenden Generationen
überlassen“, frage er und schlug vor,
sie dann doch, einschließlich der
dorthin führenden Wege abzubau-
en. Sich dem Revierförster anschlie-
ßend, monierte auch er die sukzessi-
ve Zerstörung von Wegen durch
Starkregen. Andreas Geier (CDU)
gab an, dass er seit längerem versu-
che, an die Bankettsäge heranzu-
kommen, um Feldwegränder zu be-
arbeiten. Er hoffe, dass er dies bald
präsentieren könne.

Bei den sich anschließenden
Wortmeldungen von Bürgern muss-
te der Bürgermeister durchgreifen,
denn neben persönlichen Angriffen
auf einzelne Personen fiel auch der
Vorwurf, dass der Gemeinderat nur
Entscheidungen zum eigenen Nut-
zen fälle. Ralf Dörr verwahrte sein
Gremium vor solchen Anwürfen
und beharrte auf Sachlichkeit.

Die war zuvor bei den anderen
Tagesordnungspunkten gewahrt
worden. So wurde die Anpassung
der Essenspreise an der Kirchberg-
schule einstimmig gebilligt. Zum
Schuljahr 2025/26 werden sie für
Schüler und Kinder in Tagesstätten
von derzeit 3 Euro auf 3,80 Euro er-
höht. Erwachsene zahlen 4,80 Euro.
Als Begründung wurden gestiegene
Lebensmittelpreise und Personal-
kosten genannt.

Ebenfalls einstimmig vergeben
wurden die Aufträge für das Bürger-
projekt „Wasserspielplatz König-

heim“. Eine Wasserpumpe samt
Montage, eine Röhrenrutsche, eine
Sandbaustelle und eine Nestkorb-
schaukel wird die Firma Seibel Spiel-
geräte zum Angebotspreis von rund
44.500 Euro liefern. Das Holzwasser-
fass mit Stahlfüßen wird bei der Fir-
ma Richter Spielgeräte für rund 3100
Euro bestellt, die Sanierung des vor-
handenen Kletternetzturms soll die
Firma espas übernehmen. Die Ar-
beiten sollen unter Einbeziehung
von Bürgern und Vereinen im Sep-
tember beginnen und sind Bestand-
teil des Stadtsanierungsprojekts. In-
wieweit der Brehmbach als Wasser-
tretstelle einbezogen werden kann,
müsse zunächst mit dem Wasser-
wirtschaftsamt geklärt werden.

Pülfringer Wehr braucht
Mannschaftsfahrzeug
Die Sanierung der Erfelder Straße im
Bereich der Bushaltestelle auf 120
Quadratmetern billigte der Gemein-

derat ebenfalls einstimmig sowie die
Vergabe der Tiefbauarbeiten, um die
Wasserversorgung DN 100 zum neu-
en Feuerwehrgerätehaus in Gissig-
heim zu gewährleisten. Beim Thema
Feuerwehr wies Gerald „Raldy“
Daumberger (Bürgerliste) auf die 40
aktiven Pülfringer Feuerwehrleute
hin, die einen Mannschaftswagen
benötigten, um zu ihren Einsätzen
zu kommen. Der sei gebraucht für
15.000 bis 20.000 Euro zu bekom-
men, gab er das Anliegen der Frei-
willigen Feuerwehr weiter.

Aus dem Publikum monierte
Thomas Withopf den schlechten Zu-
stand der Gemeindeverbindungs-
straße zwischen Pülfringen und
Hardheim vor und nach dem sanier-
ten Stück sowie den katastrophalen
Zustand der Prof. Künzig Straße.

Über die Forderung der Kreis-
stadt zur Mitfinanzierung der Sanie-
rung des Gymnasiums hatte der
Bürgermeister eingangs informiert.

Wasserspielplatz soll Generationen verbinden
Gemeinderat: Gremium sprach sich einstimmig für neue Spielgeräte und die Einbindung des Brehmbachs als Wassertretanlage aus.

Von Heike von Brandenstein

Trauercafé „Sonnenlicht"
Tauberbischofsheim. Wer in seiner
Trauer, ob durch Tod oder Tren-
nung, einen Gesprächspartner
braucht oder jemanden, der ihm
oder ihr zuhört, vielleicht auch ein-
fach miteinander eine Weile
schweigt, für den ist das Trauercafé
ein guter Ort. Am Mittwoch, 30. Juli,
von 16 bis 18 Uhr kann man sich bei
Kaffee und Kuchen im Johannes-Si-
chart-Haus, Untergeschoss, in Tau-
berbischofsheim mit anderen Be-
troffenen über ihre Erfahrungen
austauschen. Die Teilnahme ist un-
abhängig von der Zugehörigkeit zu
einer Konfession oder Weltanschau-
ung. Wer möchte, kann auch eine
Begleitperson mitbringen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Eventuelle Nachfragen unter Telefon
09341/8599699.

Ferien-Opening
Tauberbischofsheim. Mit einem fröh-
lichen Ferien-Opening startet das
Netzwerk Familie, Schmiederstraße
25, am Donnerstag, 31. Juli, von 9.30
bis 13 Uhr in die Sommerferien.
Kinder und ihre Familien sind will-
kommen, einen Vormittag voller
Spaß, Kreativität und Zirkusflair zu
erleben. Höhepunkt ist ab 10.30 Uhr
der Auftritt der Zirkusgruppe aus
Gamburg mit Artistik, Jonglage und
Unterhaltung. Darüber hinaus sor-
gen Mitmachaktionen wie Basteln,
Button-Herstellung, Dosenwerfen,
Experimente und Kinderschminken
für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Für eine kleine Verpflegung
ist mit Popcorn, Eis und Limonade
ebenfalls gesorgt.

Treff der Heimatfreunde
Tauberbischofsheim. Zum monatli-
chen Stammtisch treffen sich die
Tauberfränkischen Heimatfreunde
am Donnerstag, 31. Juli, um 19 Uhr
im "Badischen Hof".
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